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Fouragelegung. Alles dieses kann sogleich beysammen oder einzeln bezogen werden, die Stu
ben ftnb; fast alle tapezirt.

 -) In der untersten Jacobostraße ist das ganze Vorderhaus, nebst einem Hinterhaus zur Fabri
 que, an einen Fabrikanten auf Johanni zu vcrmiethcn.

3) Auf der Obernenftadt in der Königsftraße in des General-Chirurgus Hr. Amelungs Behau
sung, ist auf künftigen Michaeli die belle Etage, mit Stallung und Chaisenremise, die belle
Etage auf dem Flügel, und die zte Etage im Eckhause, zu vermiethen, nähere Nachricht ist '

unten im Eckhause zu erhalten.
 4) Bey Hr. Hühner in der Martinistraße, stehet auf Johanni in der aten Etage eine Stube nebst

 Alkoven, ein Saal, sämtlich tapezirt, eine Stube, r Kammern, Holz - und verschlossener Kel
lerraum, zu vermiethen: desgleichen im Seitflügel i Stube, Kammer und Küche, Holz- und
Kellerraum, dieses kann gleich oder ebenfalö auf Johanni mit oder ohne Meubleö, vermiethet

werden.
L) Auf der hiesigen Oberneustadt an dem neuerbauten französischen Hospitals- Nebenhaus, ist die

 zweyte Etage bestehend in 3 Stuben, davon eine mit einem Alkoven nebst einem Cabinet vorn-
 heraus, eine Stube und Küche auf den Hof sehend, eine Domestiquen-Cammer, ein Theil des
Bodens und Keller, ein verschlossener Holzplatz auf dem Hof, nicht weniger Antheil des Wasch
hauses und Wasserzeite im großen Nebenhaus, auf künftig Michäli zu vermiethen und zu be
ziehen, das weitere ist auf der Oberneustadt in der Frankfurtherstraße neben der goldnen Trau

be bey dem Ancien Hrn. Rollin zu erfragen.
 6) Es ist beym Schumachermstr. Leonhard in der untersten Entengasse nunmehrigen Petristraße

in Nro. 28z. in der ersten Etage eine Stube mit Mcubles zu vermiethen, und kann den ersten

Julius/bezogen werden; wie auch sogleich in der dritten Etage eine Stube, Kammer und

Platz vor Holz zu legen.
7) In des Herrn Commissarii Landre seel. Erben Behausung auf der Oberneustadt an dem Carlö-

platze, sind auf künftige Michäli die Appartements so Sr. Excell. der französische Gesandte
 bewohnt, zu vermiethen, solche bestehen in der belle Etage aus einem großen Saale, ü großen
Zimmern und einem Vorzimmer, in der untersten Etage sind 7 große Stuben, welche sowohl
als die erster» tapezirt sind, zwey große Küchen, eine Backstube, und im Hintergebäude ver
schiedene Zimmer für Domestiquen, wie auch Stallung für 12 Pferde, Remisen für 3 Kutschen,
einige große Keller, Waschhaus, Holzställe und Boden für Fourage, nebst allen Gemächlich
keiten, so in einem grosen Hause vonnbthen sind, welches beysammen oder vertheilt vermiethet

 werden kann, wenn jemand hierzu Lust bezeigen solté, so beliebe mau sich bey dem Hrn. Asses

sor Kister in der Bellevuestraße zu melden.
8) Es hat die Wittwe Jusquinin in ihrer am Gardes du Corpsplatz gelegenen Eckbehausung in

der zten Etage r Stube, Küche und Platz vor Holz zu legen, sogleich oder auf Johanni, mit

oder ohne Meubles zu vermiethen.
9) Hinter dem Marstall nunmehrigen Egidicnstraße in Nro. 724. ist die zweite Etage, bestehend

 aus 2 Stuben, wovon eine tapezirt, benebst 3 Kammern, einer Küche, Boden und Keller, vor

«ine stille Haushaltung zu vermiethen, und kann auf Johanni bezogen werden.

Bediente, so verlangt wird.

 i) Es wird eine geschickte Köchin, so zugleich Waschen und Bügeln kann, in einen stillen Haus-
 . halt nach Carlshaven, gegen einen guten Lohn, auf Johannistag verlangt. In derWaisenhauö-

Buchdrnckerey ist nähere Nachricht deshalb zu bekommen.

Personen, so Dienste suchen.
i) Ein junger Mensch von 17 Jahren, welcher gut Rechnen und Schreiben kann, auch barbey
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